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Liebe Mitglieder und Freunde 
des SV Dickenberg,

die Meisterschaft befindet sich in den meisten
Mannschaftssportarten in der Sommerpause
und in einigen Bereichen, wie Fußball und
Tischtennis, beginnt die Vorbereitung auf die
neue Saison. Diese beiden Sparten unseres
Vereins stehen exemplarisch für den boomen-
den Sport im Nachwuchsbereich auf dem
Dickenberg. Dabei kommt es in der
Tischtennisabteilung zu einem Novum: erst-
mals seit Bestehen reicht die Paul-Gerhardt-
Halle für den Spielbetrieb nicht mehr aus. In der
kommenden Saison werden zwei
Mannschaften zusätzlich in der Barbara-Halle
ihre Meisterschaftsspiele austragen müssen.
Die Tendenz ist dabei steigend, da im
Anfängerbereich bereits die nächsten
Spielerinnen und Spieler warten, dann in der
übernächsten Saison, am offiziellen
Spielbetrieb teilnehmen zu können. Um den
Schritt zu machen ist jedoch auch eine logisti-
sche Erweiterung der Barbara-Halle notwen-
dig, denn bislang wurde dort kein
Tischtennissport betrieben. Folglich fehlt es
dort an entsprechenden Equipment:
Tischtennistische, Netze, Bälle, Zählgeräte und
Absperrbanden müssen angeschafft werden –
eine Investition die der Verein – mit
Unterstützung eines Sponsors - natürlich gerne
tätigt, ist sie doch die logische Folge der bereits
erwähnten intensiven Nachwuchsarbeit der
Jugend- und Schülertrainer im Tischtennis-
bereich. Entsprechende Absprachen mit der
Stadt Ibbenbüren und dem Hausmeister der
Schule haben dabei stattgefunden, die
Materialien sind inzwischen bestellt.

Mehr Mannschaften bedeuten aber auch
zwangsläufig mehr Spielerinnen und Spieler,
die insbesondere am Freitagabend ab 18.00
Uhr in der Paul-Gerhardt-Halle, die weiterhin
das Zentrum des Dickenberger Tischtennis bil-
den wird, trainieren wollen. Eigentlich wäre
eine zusätzliche Trainingszeit an einem ande-
ren Wochentag erforderlich, aber die
Dickenberger Hallenkapazität ist erschöpft. Ein
Grund, warum der Verein unter anderem den
Bau eines Gymnastikraumes am neuen
Sportheim plant. So können andere Sportarten
dorthin verlagert werden, die freiwerdenden
Hallenzeiten dann von anderen Abteilungen

(und nicht nur
T i s c h t e n n i s )
genutzt werden. 
Bleibt zu hoffen,
dass die wach-
sende Tendenz
an Sporttreiben-
den in den näch-
sten Jahren an-
hält. Eine Ten-
denz, auf die der Verein mit zahlreichen und
gut qualifizierten Trainerinnen und Trainer rea-
gieren sollte. Die Kosten für die Qualifizierung
von Trainer werden durch den Verein in der
Regel übernommen. Ausgenommen sind hier
lediglich sehr kostenintensive Trainer- und
Qualifizierungslehrgänge, für die es zumindest
einen Zuschuss gibt. Ich kann nur jede(n)
Interessierte(n) aufrufen, derartige Lehrgänge
zu besuchen – erfahrungsgemäß bringen sie
selbst altgedienten „Übungsleiterhasen“ noch
ein wenig mehr nach vorne.

Auf ein Ereignis möchte ich noch besonders
hinweisen: Am 15. September startet der
nächste Sportlerball des SVD – diesmal im
Saal Antrup. Ca. 250 Plätze stehen zur
Verfügung – der Vorverkauf beginnt nach den
Sommerferien in unseren Sportabteilungen.
Die Karte wird 6 € kosten – dafür wartet auf die
Gäste ein attraktives Programm, das in den
vergangenen Wochen durch das Orga-Team
zusammengestellt wurde. Im Anschluss daran
kann unter der Regie eines DJ ausgiebigst das
Tanzbein geschwungen werden. 

Also – ich hoffe wir sehen und spätestens auf
dem Sportlerball

mit sportlichen Grüßen
Wolfgang Heeke
2. Vorsitzender
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Marion Bohle
Tel.: 0 54 51 / 4 97 71
Britta Laumeyer
Tel.: 0 54 51 / 68 62Volleyball

Damen II ohne Niederlage zur Meisterschaft
Ungeschlagener Sieger in der höchsten Hobby-Staffel des Kreises (Staffel I) wurden Mitte Mai die
Volleyballerinnen des SV Dickenberg II. Sie schafften den äußerst seltenen Punktestand von 28:0
zum Saisonschluss. Am letzten Spieltag konnten sie sich auch mit 2:0 Sätzen gegen den
Vizemeister SC Hörstel 6 durchsetzen. 

Die Meisterschaftsfeier konnten
die Damen aus zeitlichen
Gründen noch nicht durchführen,
dafür aber brachten sie der
Familie Veit einen Weggen
anlässlich der Ankunft des neuen
Erdenbürgers:

Jan freute sich riesig  - hier auf dem
Arm seines Papas Thomas Veit:

Mannschaftsfoto mit ihrem langjährigen Trainer Gerd Lütkemeier. Es fehlen: Doris Veit (Mutterschaftsurlaub) und
Claudia Krone (Schwangerschaftsurlaub)
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Die Damen I . . .
belegten in der Staffel III eben-
falls einen Treppchenplatz – sie
können stolz auf den Gewinn
des 3. Platzes zurücksehen.
Erfreulich sind auch die
Neuzugänge jüngerer
Spielerinnen im Kader von
Trainerin Marlis Ackermann.

Damen beim Training

Die weibliche D-Jugendmannschaften . . .
haben derzeit Trainer-
probleme: Nicole
Schürmann wird nach
dem bestandenen Abitur
(von dieser Seite herz-
lichen Glückwunsch!) im
Herbst ein auswärtiges
Studium beginnen. Als
Nachfolger konnte
Christian Dicke vom
SV Uffeln gewonnen
werden.

Mannschaftsfoto mit
Trainerin Nicole Schürmann

Trainingsunterstützung sucht derzeit auch Uwe Wiethölter, der Trainer der zweiten D-Jugend-
Mannschaft. Ob sich eine engagierte Kraft zur Verfügung stellt, wird sich nach den Sommerferien
zeigen. Dann soll auch ein Ausflug in den Klettergarten stattfinden.

Auf der Abteilungsversammlung am 23.03.2007 wurden die Verantwortlichen in ihren Ämtern
bestätigt: Abteilungsvorsitz Marion Bohle und Britta Laumeyer (auch Presse), stellv.
Abteilungsvorsitz Thomas Veit, Kassenwartin Brigitte Kellermann

Beach-Saison
Ein großer Dank gilt allen, die Ende April mithalfen, das Beachfeld im Dickenberger Waldstadion
zu säubern! Danach lud das schöne Frühsommerwetter zu kampfbetonten Spielszenen im Sand
ein. Immer wieder sonntags (u.a.) trafen sich Jung und Alt, um der Leidenschaft des
Beachvolleyball-Spiels zu frönen. Und immer wieder musste man feststellen, dass auch in dieser
Saison der Ball nicht im Pritschen angenommen werden darf! 

Am Fronleichnamstag (07.06.07) stellte der Southern-Club um Ralf Hollensteiner
und Andreas Egelkamp sein alljährliches Beach-Turnier auf die Beine. Neun
Mannschaften als Quattro-Mixed kämpften im Stil Jeder gegen Jeden gegenein-
ander. Von der Volleyball-Abteilung nahm die Mannschaft der II. Damen teil, die
sich noch in letzter Minute durch Manni Coja (SVD-Herren) verstärken konnte.
Ohne Manni  - wie sie sich nannten - traten sie an, mit Manni gewannen sie den
3. Platz des Turniers!

Ohne Manni (Platz 3), hier
aber schon ohne Sylvia
Hohmann (SV Uffeln)

Zweiter wurde die Mannschaft Bevergern I

Sieger des eigenen Turniers:
Southern Club

Die Dickenberger Beach-Besessenen (Sandflöhe und Big Mountain-Team=Dicken-Berg) fahren in
Kürze (20.-22.07.) mit 2 Mixed-Mannschaften nach Cuxhaven zum großen Beach-Volleyball-Cup
am Strand. Dort wollen sie die alte Beach-Tradition, die die Jahre vorher auf Norderney gepflegt
wurde, weiterführen.
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Daniela Haak
Tel.: 730 00
Guntram Alipaß
Tel.:9 69 50Reiten

Dickenberger Reiturnier ein voller Erfolg
Dickenberger Reiterinnen mit ca. 50 Platzierungen dabei
In diesem Jahr fand
bei strahlendem
Himmel und guter
Stimmung wieder das
Reitturnier statt. Nach
vielen Wochen inten-
siver Vorbereitung
erlebten die Zu-
schauern ein tolles
Programm.
Mehrere Schau-
wettkämpfe belebten
das Programm. Es
gab wieder zwei
K o s t ü m s p r i n g e n ,

Ride and Jump (immer sehr
beliebt), und in diesem Jahr zum
ersten Mal Run for the Money.
Im Run for the Money sind zwei
Personen am Start. Eine Person
reitet verkleidet einen Parcours.
Die andere Person muss einen
anderen Parcours Sackhüpfen,
dieses stellte sich als sehr
anstrengend dar. Im zweiten
Umlauf wurde dann getauscht.

Danach mussten die Teilnehmer sich erst
einmal gründlich ausruhen, denn wie
schon gesagt, für diesen hochdotierten
Wettkampf (es gab für die 1.Gewinner je
einen MP3-Player und je 35Euro ) musste
man sich schon richtig anstrengen. Die
glücklichen Gewinner dieses Wettkampfes
wurden Vanessa Schwarze und Sarieka
Steinriede. Sie konnten hier mit
Kampfgeist, Cleverness und Kondition
punkten. 
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In den Pausen zeigten die 
Volti-Gruppen wieder ihr
Können.

Auch für das leibliche Wohl
war wieder bestens gesorgt.

Das Kaffeezeltteam Petra, Kerstin, Monika,
Hedwig, Renate und Iris hatten alles gut vor-
bereitet, so das es den Zuschauer an nichts
fehlte.

Bei der Instandsetzung der
Außenplätze usw. waren
Stefan, Jürgen und Guntram
stets dabei.
Thorsten Kammertöns und
Markus Welp hatten gute

Vorbereitungen für den
Getränkeverkauf getroffen, auch
hier klappte alles reibungslos. Am
Dressurplatz konnte man in die-
sem Jahr Getränke kaufen, was
sehr gut von den Zuschauern
angenommen wurde. Der
Turnierchef Oliver moderierte
zusammen mit Guntram das
Turnier mit sehr viel Humor, so
dass das Turnier nie uninteressant

war. Horst und Bernard sorgten
für Ordnung:  Springplatz,
Abreitplatz, Abzäunungen usw. 
Vielen Dank auch an die
Nachtwachen: Florian. Tobias,
Lars, Florian und Percy, die uns
am Samstagabend viel Arbeit
ersparten. Viele Helfer sorgten
dafür, dass der Dressurplatz vor-
zeigbar war. Vielen Dank an Kurt
Korf und Ludger Schmitz.

Der Vorstand sagt allen fleißigen
Helfern Danke

Platzierungen
Die normalen Prüfungen liefen auch in diesem Jahr für
alle Reiterinnen mit ca. 50 Platzierungen supergut. Ich
schreibe daher diesmal auch nur Turniererfolge von
unserem eigenen Turnier auf.

Annkatrin Alipass
5.Platz Dressurreiter E
6.Platz Kombinierter W.(Springreiter und Dressurreiter)
5.Platz Mannsch.Jug.Reiter

Daniela Haak
6.Platz L-Dressur Kür

Janell Bader
5.Platz Mannsch.Jug.Reiter

Hanna Nospickel
5.Platz Mannsch.Jug.Reiter

Pia Bergfeld
1.Platz Springreiter
2.Platz Mannsch. Jug.Reiter
1.Platz Jug.Reiter

Francesca Schliephake
4.Platz Jug.Reiter

Laura Ruthemöller
2.Platz Mannsch.Jug.Reiter
3.Platz Jug.Reiter

Jeanette Scholtz
2.Platz Jug.Reiter

Anke Michel
2.Platz A-Stil-Springen
5.Platz L-Springen
Foto P1010099
Christina Lücke
5.Platz Mannschafts Jug.Reiter
4.Platz Pony Jug.Reiter

Ramona Lücke
2.Platz Führzügelklasse

Theresa Lücke
5.Platz Führzügelklasse

Vivian Holthaus
4.Platz Führzügelklasse

Melanie Altenhövel
4.Platz A-Springen

Sweenia Steinriede
3.Platz Mannsch.Springen E
4.Platz Dressurreiter E

Anika Sundermann
4.Platz Pony-Jug.Reiter
2.Platz Mannsch.Jug.Reiter

Alina Gabrielski
2.Platz E-Dressur
3.Platz Pony-Jug.Reiter
7.Platz Dressureiter E
6.Platz Kombinierte (Springreiter und Dressurreiter)

Jessica Börgel
3.Platz E-Stil-Springen
2.Platz Dressurreiter E
4.Platz Run for the money
3.Platz Mannsch.Springen E

Theres Frickenstein
4.Platz E-Dressur

Monique Schreuer
3.Platz Mannsch.Springen E
2.Platz Pony-Jug.Reiter
2.Platz Jug.Reiter
6.Platz Dressurreiter E
2.Platz Mannsch.Jug.Reiter

Vanessa Schwarze
1.Platz Run for the money
3.Platz Mannsch.Springen E
6.Platz E-Stil-Springen
4.Platz A-Stil-Springen

Sarieka Steinriede
2.Platz Springpferde-A
1.Platz Glücksspringen L
1.Platz run for the money
4.Platz E-Dressur

Anja Siering
1.Platz L-Dressur-Kür
1.Platz L-Dressur
3.Platz M-Dressur
10.Platz M-Dressur

Wenn sich jemand hier nicht findet, kann er sich bei mir
melden, damit ich es im nächsten Vereinsreport und auf
der Homepage www.sv-dickenberg.de veröffentlichen
kann.

Iris Schwarze
Monique, Vanessa, Jessica und Sweenia belegten den 3.Platz im
Mannschafts-E-Springen

Alina Gabrielski
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Am Ostermontag fand in der Dickenberger
Reithalle ein vereinsinternes Reitturnier statt. Es
waren viele interessante Prüfungen ausge-
schrieben, an denen sich viele Mitglieder beteili-
gen konnten. Auch sollten an diesem Tag die
Reiter die noch wenig Turniererfahrung haben
ihr Können zeigen. 
Die Prüfungen waren so ausgeschrieben, das
die platzierten Turnierreiter in der Dressur und im

Springen jeweils eine Kategorie höher starten
mussten (z.B. E-platziert dann in Kategorie A.)
damit der Nachwuchs eine reelle Chance hatte.
Im Geschicklichkeitsreiten nach Zeit gewann
Sarieka Steinriede. Das Geschicklichkeitsreiten
nach Punkten erkämpfte sich Sofia Schmiemann.
Den Jugendreiterwettbewerb für unplatzierte
Reiter entschied Laura Ruthemöller für sich. Bei
den platzierten Jugendreitern mit Pferdewechsel

gewann Pia Bergfeld. Den
Springreiterwettbewerb entschied wieder Laura
Ruthemöller für sich. Auch ein
Verkleidungswettbewerb für Pferd und Reiter
fand statt. Anika Sundermann verkleidete sich
und ihr Pony Nepumuk als Geschenk und
gewann diese Prüfung. In der Führzügelklasse
konnte man schon die späteren Turnierreiter
erkennen. Hier siegte Ramona Lücke mit ihrem
Pony Dixi, sie wurden von Jessica Börgel
geführt.
Die E-Dressur gewann Christoph Hellhake. In
der A-Dressur überzeugte Karin Heidmeier ganz
klar. Die L-Dresssur entschied Sandra Geers für
sich. Im E-Stil-Springen siegte Pia Bergfeld mit
Nando. Theres Frickenstein konnte sich den
Sieg im A-Stil-Springen mit Pilano sichern. Im L-
Stil-Springen gewann Sabrina Steinriede mit
ihrem Roadcup. Beste Reiterin im E-Bereich, das
heißt Dressur und Springen kombiniert, wurde
Jana Bergfeld. Beste Reiterin im A-Bereich

wurde Theres
Frickenstein.

Termine 
Ab dem 13.Juli
geht es ins
Ferienlager nach
Brokeloh 

Viel Erfolg und
schöne Ferien
wünsche ich allen
Mitgliedern des
SVD
Iris Schwarze

Internes Reitturnier in der dickenberger
Reithalle



1514

Dickenberger Läufer absolvierten viele Wettkämpfe
erfolgreich
Am 7. April hatte der
Lauftreff Dickenberg einen
starken Auftritt beim
Osterlauf in Steinbeck. Was
sonst nur den größeren
Lauftreffs der Umgebung
vorbehalten war, gelang
nun auch den
Dickenbergern. Mit insge-
samt 22 Startern war er die
größte Mannschaft. Dieses
wurde mit 20 Litern Bier
von den Steinbeckern
belohnt. Aber auch läufe-
risch konnten sie überzeu-
gen. Jennifer Günzel wurde
über 5 km  erste in ihrer
Klasse. Clemens Völkert holte sich beim Halbmarathon den 2. Platz in 1:35 Std.

Neuer Westfalenmeister im 10 km Straßenlauf
der männlichen Jugend B ist Sebastian Pfeiffer.
Mit 53 min. holte er sich den ersten Platz.
Am 22. April waren gleich an 2 Orten
Wettkampfstimmung angesagt. In Münster beim
Halbmarathon „Rund um den Allwetterzoo“ lief
Gisela Witt mit. Sie wurde dabei 5. in ihrer
Klasse.
Gleichzeitig lief Werner Witt und Ludger
Raschke den Enschede Marathon. Monika
Raschke und Edith Schnieders liefen dort 10
km.
Auch am 29. April waren 2 Großereignisse zu
verzeichnen. Markus Schnieders, Alexander
Fudicar, Clemens Völkert, Werner Witt und
Martin Gerhards liefen den Hermannslauf mit.
Dort ging es 31 km berg auf und berg runter. Für
Martin war es der erste größere Lauf. Er kam
mit der guten Zeit von 3:21 Std. ins Ziel.

Der Dickenberg hat an diesem Wochenende
auch wieder 3 neue Marathonläufer bekommen.

Judith Kubitza, Katharina Jasper und Uwe Wiethölter machten sich auf die 42,195 km lange Strecke.
Nach einem großartigen Lauf kamen alle 3 zusammen im Ziel an.
Am 5. und 6. Mai liefen Ruth und Thomas Kerk, Karin und Martin Gerhards, Josef Schnieders und
Andreas Sante beim Hohner Doppelpack. Dabei ging in 2 Tagen über 14 km oder 26 km durch Felder
und Berge. Auch dort wurde wieder um die Plätze gekämpft. Thomas und Ruth Kerk wurden über 14

Laufen:
Andreas Sante, Tel.: 44 567
Nordic Walken:
Eugenie Fieker, Tel.: 36 28Lauftreff

Clemens Völkert 21,1 km 1:35:49 2. M50 66
Alexander Fudicar 21,1 km 1:36:47 23. M40 71
Werner Witt 21,1 km 1:38:53 9. M45 77
Andreas Sante 21,1 km 1:44:34 19. M45 116
Ludger Raschke 21,1 km 1:52:44 10. M50 150
Uwe Wiethölter 21,1 km 1:52:44 25. M45 152
Martin Gerhards 21,1 km 1:54:07 28. M45 162
Karin Gerhards 21,1 km 1:58:43 7. W40 179
Josef Schnieders 21,1 km 1:58:44 5. M55 180
Michael Geppert 10 km 43:19 12. M40 45
Josef Schomaker 10 km 45:33 9. M50 60
Gisela Witt 10 km 52:22 6. W45 122
Julia Mehm 10 km 53:12 6. W 128
Sebastian Pfeiffer 10 km 53:37 1. MJB 133
Gaby Krakowsky 10 km 54:04 5. W40 139
Walter Günzel 10 km 54:05 18. M45 140
Thomas Kerk 10 km 55:09 21. M45 176
Ruth Kerk 10 km 55:45 7. W40 157
Rosi Göcke 10 km 56:03 10. W45 163
Simon Baar 5 km 27:25 5. MJB 26
Dominik Günzel 5 km 27:26 6. MJB 27
Jennifer Günzel 5 km 31:05 1. WJB 29

Die Läufer bei den Vorbereitungen auf den Hermannslauf
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km Erste. Karin Gerhards holte sich beim 26 km
Lauf den ersten Platz. Josef Schnieders und
Martin Gerhards wurden 2.
Am 11.05 lief Gisela Witt als einzige
Dickenbergerin den Teekotten Lauf mit. Aber sie
vertrat den Verein wieder auf ihre altbekannte
gute Weise. Über 10 km holte sie sich dort den 2.
Platz.

Ein Ereignis der besonderen Art, fand am 19.05
statt. Zusammen mit den Lauffreunden Emsland
machten sich Gisela Witt, Christel Hülsmeier,
Clemens Völkert, Werner Witt und Hermann
Krage  zum Rennsteiglauf auf. Gisela Witt und
Christel Hülsmeier liefen dort den Halbmarathon
mit.
Für Clemens, Werner und Hermann war dieses
aber nicht genug. Sie liefen dort in den Bergen
die Ultramarathonstrecke über 72,7 km und
kamen dank ihrer guten Vorbereitung alle gut ins
Ziel. 

Beim Sommernachtlauf in Altenrheine waren
Josef Schnieders, Karin Gerhard und Christina
Geppert die 10 km. Ebenso wie Josef holt sich
Christina, wenn sie denn mal mitläuft, auch gleich
den 2. Platz. Klaus Marrek lief dort 5 km und
wurde 3. seiner Klasse

Ein besondere Lauf ist auch „die Nacht von
Hasbergen“. Dort liefen dieses Jahr am 09.06:

Am gleichen Tag lief Ralf Weigert auf
Wangerooge den Westturmlauf mit. Er wurde
nach  10 km 9. der M35.

Als letzter Lauf des Quartals fand in Löningen der
Hasetal- Marathon statt (Bild rechts). Dort liefen
Gaby Krakofsky, Uwe Wiethölter und Hermann
Krage die 21,1 km.

Gisela Witt 21,1 km 2:11:07 108. W45
Christel Hülsmeier 21,1 km 2:25:28 102. W50
Clemens Völkert 72,7 km 7:55:39 44. M50
Werner Witt 72,7 km 8:45:30 223. M45
Hermann Krage 72,7 km 9:54:55 131. M55

Giesela Witt, Clemens und Dorothee Völkert, Werner
Witt, Hermann und Marita Krage erklommen den
Rennsteig

Markus Schnieders10 km 37:59
Josef Schnieders 10 km 45:06
Martin Gerhards 10 km 49:05
Karin Gerhards 10 km 49:46
Jörg Busch 10 km 52:17

Uwe Wiethölter 21,1 km 1:49:26 68. M45 323
Hermann Krage 21,1 km 2:00:11 38. M55 534
Gaby Krakofsky 21,1 km 2:05:05 29. W40 122

Thomas Kerk 14 km 1:19:23 1. M45 7
Ruth Kerk 14 km 1:24:23 1. W40 14
Andreas Sante 26 km 2:07:07
Josef Schnieders 26 km 2:13:02 2. M60 22
Martin Gerhards 26 km 2:15:53 2. M45 24
Karin Gerhards 26 km 2:37:01 1. W40 40

Die Nacht von Hasbergen
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Auch für das nächste Quartal ist
schon so einiges geplant. So
findet am 10. August wieder
Aaseelauf statt. Am 19. August
sind alle Lauftreffmitglieder und
deren Freunde zum
Frühstückslauf mit anschließendem Brunch im
Dorfgemeinschaftshaus eingeladen. Und ab dem
4. September beginnt unter der Leitung von Edith
Schnieders wieder
einen Anfängerkurs.
Andreas Sante

Werner Witt, Monika Raschke, Edith Schnieders und
Ludger Raschke starteten in Enschede

Nordic Walker 
Lange Trainingsläufe zur Vorbereitung auf den
Hermannsweg 
Die Nordic Walker bereiten sich derzeit mit lan-
gen Läufen auf die letzte Etappe auf dem
Hermannsweg vor. Diese Etappe von Bielefeld
bis Horn Bad Meinberg absolvieren 15 Nordic
Walker an einem Wochenende im September.
Bei den Trainingsläufen absolvieren sie vor
allem bergige Etappen, z.B. um Tecklenburg
und Brochterbeck oder an den Dörenther
Klippen.
Am letzten Samstag liefen sie von Ibbenbüren
nach Laggenbeck zum Hof Löbke, und verko-
steten die letzten Erdbeeren der Saison. 
Desweiteren absolvieren einige Nordic Walker
zur Zeit ein  besonderes Ausdauertraining. Es
ziehlt ab auf die Aktivierung des
Fettstoffwechsels. Dies wird erreicht durch
lange, langsame Läufe. Jeweils dienstags und

Donnerstags werden Strecken von ca. 90
Minuten mit einer Pulsfrequenz von 60 bis 70
% der maximalen Herzfrequenz absolviert.

Am 7. August findet die traditionelle
Abendwanderung statt. Treffpunkt ist der
Parkplatz bei Antrup. Dort beginnt die ca 2
stündige Wanderung. Danach kehren die
Teilnehmer zum gemütlichen Beisammensein
mit einem kleinen Imbiss ein.  Anmeldungen
bei: Eugenie Tel.: 3628
Erinnern möchte ich hier auch an den 2-stündi-
gen Frühstückslauf am 12. August mit
anschließendem Brunch im
Dorfgemeinschaftshaus. Anmeldungen bei den
Ü-Leitern.
Eugenie Fieker
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Samstagmorgen, strahlend
blauer Himmel und passend
dazu ging es mit dem - Schönen
Wochenende Ticket – zum

Marathon nach Hamburg. Fast vier Monate
Vorbereitung sowie ein noch längerer Zeitraum
an Zweifel, ** ob man sich das auch wirklich rich-

tig überlegt hat **, lagen hinter mir. Es war im
November letzten Jahres, als die Idee aufkam
sich einmal an einen Marathon zu wagen. Als es
im besagten November darum ging, möglichst
viele Leute für diesen Lauf zu gewinnen, waren
einige mehr im Gespräch. Als es jedoch Zeit
wurde die Anmeldung abzuschicken, waren es
dann nur noch Judith, Katharina und ich, die
bereit waren dieses Abenteuer zum ersten Mal
anzugehen. Gut das die beiden Mädels so spon-
tan zugesagt hatten, alleine hätte ich das
Vorhaben wahrscheinlich auch wieder verworfen
oder zumindest auf unbestimmte Zeit verscho-
ben. Ursprünglich ebenfalls als Läufer einge-
plant, musste dann auch unser "Coach" Andreas
beim Wettkampf passen.
Spätestens mit Erhalt des Trainingsplanes von
Andreas im Januar wusste ich, dass ich mich
wirklich auf ein Abenteuer eingelassen hatte.
Aber ich wollte es ja nicht anders. An Abstriche
war in der gesamten Vorbereitungszeit dann
auch nicht zu denken. Das Wetter spielte eben-
so wie die Gesundheit während der ganzen
Monate mit. Da mir auch die Mädels nicht ein-
mal die Vorlage gaben, vielleicht mal eine
Einheit auszulassen, haben wir alles gnadenlos
durchgezogen. Im Nachhinein muss ich sagen
hat es eigentlich immer Spaß gemacht. Nur
beim letzten unserer vier langen
Vorbereitungsläufe bei fast 30 Grad, hatte ich

anschließend keinen Spaß mehr und eigentlich
die Schnauze ziemlich voll. Ich war froh dass es
nun bald losging. 
Nun saß ich dann samt meinen Mitstreiterinnen
und unseren begleitenden "Fans" im Bimmelzug
Richtung Hamburg und konnte diese Zeit nicht in
Ruhe Revue passieren lassen, denn wir wurden
bis Bremen in unserem Zug von grölenden und
schon ziemlich betrunkenen Wuppertaler
Fußballfans begleitet. Es war so laut, dass ich
gar nicht hören konnte woran ich gerade eigent-
lich dachte. Unterhaltung war erst recht nicht
mehr möglich. Im letzten Abschnitt zwischen
Bremen und Hamburg kehrte zwar
Lautstärketechnisch mehr Ruhe ein, doch mit
jedem Kilometer Richtung Hamburg stieg nicht
nur die Vorfreunde und Spannung in mir, son-
dern auch die Nervosität.
Endlich - Hauptbahnhof Hamburg - es ging
gleich weiter in der S-Bahn Richtung Hotel. Auf
dem Weg vom S-Bahnhof zum Hotel konnten
wir dann gleich Bekanntschaft mit einem
Streckenteil machen, der durch diesen Stadtteil
führte auch. Einer im Umzugsstress befindlichen
Studentin haben wir dann noch die Jobeinnahme
retten können, in dem wir ihr das Portmonee wie-
der brachten, das sie auf ihrem Autodach hatte
liegen lassen.
Nachdem wir unsere Zimmer im Hotel bezogen
hatten ging es zur Messe um unsere
Startunterlagen abzuholen. Spätestens hier
wurde deutlich dass dies eine etwas andere
Veranstaltung war, als eine der mir bis jetzt
bekannten Volksläufe in unserer Region. Nicht
nur in den Messehallen, auch anschließend in
der Hamburger City waren Menschen mit den
Kleiderbeuteln des diesjährigen Hamburg
Marathon allgegenwärtig.

Sonntagmorgen halb sechs. Den Wecker hätte
ich an diesem Tag zwar eigentlich schenken kön-
nen, aber mein Handy signalisierte mir eindeu-
tig - Uwe, jetzt geht es wirklich los. Nach dem
Frühstück ging es sofort Richtung Start los.
Schon im Bus zum S-Bahnhof begleiteten uns
weitere Läufer aus dem benachbarten Hotel. Die
S-Bahn war dann schon bei Ankunft voll mit
Läufern.
Richtig spannend war dann auch der zusammen
mit fast 20.000 Läufern einen letzten
Toilettengang vor dem Start zu erledigen. Ich
war mit den Mädels schnell einig dass Dixi Klo
nicht so richtig krass ist und haben uns deshalb
für den Versuch in der Messehalle entschieden.
Das Anstehen bei den Damen ist ja ziemlich
Normal, als ich aber auf dem Herrenklo eine
etwa 20 Meter lange vorfand, bin ich zunächst
spontan zur Tür zurück um zu sehen ob ich
eigentlich die richtige Tür erwischt hatte. Ich
hatte mich nicht verlaufen, als dann weiter vorne
jemand sagte, dass man zum pinkeln weiter
durchgehen könnte, ahnte ich bereits welches
Aroma auf mich wartete. Auf nähere
Beschreibungen möchte ich hier nicht weiter
eingehen, nur soviel, wenn man etwas mit dem
Begriff "Krass" gut umschreiben kann, hier war
er in jedem Fall angebracht.
Kurz vor Neun. Nun ging es wirklich endlich los.
Ein irres Gefühl war das. Begleitet von passen-
der Musik und dem rhythmischen Klatschen von
tausenden Läufern ging es auf die Strecke.
Gänsehaut pur - ich war nun ganz sicher - du
hast dir hier genau den richtigen Marathon zur
Premiere ausgewählt. Auch auf den nächsten

Kilometern war es genau so wie ich es mir
gewünscht hatte. Es gab kaum Passagen an
denen keine Zuschauer die Strecke füllten und
dann aber immer wieder Stellen, an denen

ganze Menschenscharen die
Läufer antrieben. Super auch
die Sache mit den Vornamen
auf den Startnummern. So gab
es auf der gesamten Strecke
immer wieder Anfeuerungsrufe
wie "Judith just do it", "Katharina weiter so" oder
"Uwe das schaffst du".
An den bekannten Punkten wie zum Beispiel den
Landungsbrücken oder der City Nord waren so
viele Menschen am Straßenrand, da gingen die

Beine fast von alleine und es war einfach nur toll.
Auch mit den Helfern unterwegs wurde es nicht
langweilig. Als ich mich bei etwa Kilometer 12 auf
das erste Stück Banane freute hielt mir die nette
junge Dame etwas weiches breiiges entgegen
und meinte: "hier Uwe, ich weiß die sieht sch..
aus, aber die schmeckt wirklich sau gut". Wer
kann da schon nein sagen. Okay, bei km 38 etwa

ließ dann der Spaß doch merklich
nach. Die Mädels und ich waren
uns einig. Eigentlich haben wir
jetzt lange genug gelaufen und
außerdem freuen wir uns jetzt auf
das schöne Bierchen heute
Abend. Als wir dann das Ziel
sahen ging es wieder viel besser.
Jetzt waren es nur noch ca. 200
Meter. Und da war es dann wieder
beim Zieleinlauf - dieses
Gänsehautfeeling - aber ich kann
euch sagen: Ich war und bin rich-
tig stolz auf mich. Ich weiß zwar
immer noch nicht richtig wie der
Hauptsponsor dieser Veran-

staltung ausgesprochen wird, aber die Länge der
Strecke und wie man sie bewältigt, dass weiß ich
jetzt.
Uwe Wiethölter

Abenteuer Conergy Hamburg Marathon 

Vorher . . . Gleich geht es los!

. . . nachher. „Wir haben es geschafft!“
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Sportabzeichen 2007
• Mach es • Du schaffst es • Dein Sportabzeichen •

Das Sportabzeichen ist Ausdruck eines modernen, aktiven Lebensstils. Die Prüfung zu schaffen ist nicht leicht; sie
ist eine Herausforderung an das eigene Ich. Doch jeder, der sich an den Prinzipien richtiger Sportausübung – regel-
mäßig, gekonnt, mit Maß, mit Spaß – orientiert, kann diese Leistungsprüfung bestehen. Training und Abnahme nach
den Sommerferien immer montags 18:00 Uhr auf dem Sportplatz an der Heinrich Brockmann Straße. Erstes Training
am 06.08.2007. Infos: Rudi Holtkamp Tel: 05451-12823 und Ingrid Lange 05451-14533
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Hermann Van Wüllen
Tel.: 93 40 87

Jugendfußball

Jugendmannschaften traten zum Kleinfeldturnier an

Nach 6 Jahren Pause meldet sich die
Jugendfußballabteilung mit einen Kleinfeldturnier
im Waldstadion zurück. Bei durwachsenem
Wetter konnte man am Freitag das Turnier den C
Jugend und B Jugendlichen um 17.00 Uhr star-
ten, bis es dann am Samstag um 11:00 Uhr mit

der F u. E Jugend weiter fortgesetzt wurde. Dank
unserer Spielleitung, die von Holger Michel und
Thomas Baar wieder super organisiert war,
kamen auch schon sehr bald positive Reaktionen
der Gastmannschaften. Am Sonntag waren dann
die D1-D2 die Mini Kicker und die Mädchen U17

ab 11:00 am Ball.
Vor unerwarteter
großer Kulisse ist
auch der Sonntag
ein ausgespro-
chener toller
Turnier-Tag gewe-
sen. Durch die
große Unter-
stüzung der Eltern
beim Verkauf, Auf-
und Abbauen an
allen Tagen, kann
man das Turnier
als eine gelungen-
de Veranstaltung
betrachten.
Michael Geppert

Stolz nehmen die kleinen Nachwuchsspieler den Siegerpokal in Empfang

Die Minikicker 
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Starker Regen zwingt
die Turnierteilnehmer zu
einer Pause

Die C-Jugend

Teilnehmer des 

Jugendturniers

Die E 2-Jugend

Die B-Jugend

Die E 1-Jugend

Hermann van Wüllen überreicht die Pokale

Stadionsprecher
Holger Michel
und Thomas Baar
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Tolle Saison für Mini-Kicker 

Die Trainer sagen Danke für eine tolle Saison
mit den SVD-Minis. Leider hatten wir bei vielen
Spielen wenig oder mäßigen Erfolg, was die
Spiele angeht, jedoch wart ihr Kids mit
Feuereifer bei den Trainingseinheiten sowohl
auf dem Sportplatz im altehrwürdigen
Waldstadion als auch in der Halle dabei. Dies
spiegelte sich in den Ergebnissen wieder, denn
waren in der Hinrunde die Niederlagen noch
sehr deutlich, gestalteten sich die Spiele in der
Rückrunde recht spannend. Am Vatertag nah-
men wir an einem Turnier in Amshausen teil
und sorgten dort mit einem sehr guten 4. Platz
für Aufsehen, denn durch einen
Schiedsrichterfehler haben wir die Finalrunde
denklich knapp verpasst. In der Hinrunde wur-
den wir von VfL Eintracht Mettingen 2 mit 15:2
noch wahrlich „abgfertigt“, in der Rückrunde
bekamen diese von UNS eine Lehrstunde und
wir siegten mit 7:3. Bei unserem eigenen
Turnier stellten wir gleich 2 Mannschaften und
SVD1 belegte den sagenhaften 2. Platz, SVD2,
die Mannschaft mit den ganz kleinen Kindern

belegte Platz 5. Superspitzenklasse waren die
Partien, da ist sich das Trainergespann
einig.v.l.n.r. Luca, Jannik, Henning, Leon, Ole,
Marie, Phillip, Sara, Gerritbei der
Hallenkreismeisterschaft der Minis in Mettingen
Leider müssen wir, Dennis und Holger, viele
von Euch nun verlassen und in die F2-Jugend
wechseln, aber, da sind wir uns sicher, wenn
Ihr weiter mit soviel Eifer und Ehrgeiz dabei
bleibt, wird Euer neues Trainergespann sehr
viel Freude daran haben, mit Euch auf Tor- und
Pokaljagt zu gehen. Vielleicht könnt Ihr ja noch
mal mit der 1. Mannschaft zusammen auflaufen
und den begeisterten Zuschauern zuwinken.
Noch einmal vielen Dank für die tolle Zeit, die
wir mit Euch und Euren Eltern verbringen durf-
ten.
Euer Dennis und Euer Holger
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E1-Jugend-Fußballer im neuen Outfit

stehend von links: Annette Gabrys, Jannik Woitzel,
Norbert Linnemann, Jan Linnemann, Rafael Groß,
Pascal Wermeling, Tim Gößling, Harald Brügge, Gerrit
Knieper. Knieend von links: Linus Woitzel, Ole Brügge,
Nils Gabrys, Nils Brügge, Jannis Beermann.

Im Namen der E1-Jugend-Fußballer bedankten sich
die Trainer Norbert Linnemann und Harald Brügge bei
Annette Gabrys vom Blumen Lünnemann mit einem
Präsent für die neuen Trikots.
Harald Brügge

C-Jugend hat eine gute Saison 2006/07 gespielt
Wir sind in der Abschlusstabelle auf den achten
Platz gelandet und konnten uns somit in der
Kreisliga B halten. Dieses war in erster Linie
den Spielern, mit ihren guten Leistungen in der
ganzen Saison, zu verdanken. Dank geht auch
an die Eltern, die uns in jeder Lage tatkräftig
unterstützten.

Höhepunkt war das SVD-Jugendturnier. Hier
beendeten wir mit einem hervorragenden zwei-
ten und vierten Platz die Saison.

Saison 2007/08 
Das Training beginnt wieder am 

Dienstag, den 24.07 2007 um 17.00 Uhr am
Sportheim. Hierzu sind alle aktiven Spieler und
die Neuzugänge Jahrgang 1993/94 herzlich
eingeladen. 

Bis dahin wünschen das Trainergespann,
Roland u. Andreas, euch allen erholsame
Ferien .
Andreas Geppert

(Bilder Seite 24)

Verabschiedung der D1 und E1 Trainer und
Betreuer 
In diesem Jahr wurden aus den Reihen der Trainer und Betreuer Mario Hartke,
Frank Marschall, Michael Kipp (D1) und Ralf Forstmann (E1) verabschiedet. Viele
dieser Trainer und Betreuer haben ihre Mannschaften von den Minnis bis zum
diesjährigen Saisonende begleitet. Für ihre Arbeit und ihr zeitliches Engagement ein herzliches
Dankeschön. 

Ralf Forstmann, Michael Kipp, Mario Hartke, Frank Marschall, Michael Geppert, Arno Lange

Der Jugendvorstand

DFB-Ehrenamtspreis für Dieter Kammertöns
Am 19. Juni fand die diesjährige Abschlusstagung des Fußballkreises Tecklenburg in Halverde
statt. Hierbei wurde Dieter Kammertöns für die Wiederbelebung des Frauenfußballs auf dem
Dickenberg mit dem DFB-Ehrenamtspreis ausgezeichnet. Das seit zwei Jahren am aktiven
Spielbetrieb teilnehmende Frauenteam, wird in der kommenden Saison eine Spielgemeinschaft
mit der ISV unter der Federführung des SVD bilden und in der Kreisliga A antreten.
Ehrenamtliches Engagement ist der Motor des Vereinswesens überhaupt. Unzählige Menschen,
die sich freiwillig und mit großer Hingabe „ihrem Fußball“, „ihrer Leichtathletik“ und „ihrem Freizeit-
und Breitensport“ widmen, erbringen durch ihre kostenlose Arbeit einen unschätzbaren Beitrag für
das Gemeinwohl in unserer Gesellschaft. Dieter Kammertöns gehört eindeutig zu diesen
Menschen. Ein Mann, der aus dem SVD nicht mehr wegzudenken ist, und seit vielen Jahren das
Vereinsleben aktiv gestaltet und im Vorstand des SVD tatkräftig mitwirkt.
Ingrid Lange 
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Siegfried Rethmann
Tel.: 23 26
Dietmar Gövert
Tel.: 4 59 90Seniorenfußball

Abstieg in die Kreisliga
Nach 3 Jahren Bezirksliga muss die erste Mannschaft den bitteren Gang in die Kreisliga antreten.
Es ist müßig darüber zu diskutieren, was man hätte besser machen können und woran es letz-
tendlich gescheitert ist. Fakt ist, dass die Mannschaft über die gesamte Saison gesehen, nicht die
Klasse hatte, in der Bezirksliga zu bestehen. Kein Spieler hat über die gesamte Saison so etwas
wie seine Normalform
erreicht.
Ein wichtiger Schritt für die
neue Saison ist schon
gemacht, der Kader für die
neue Saison ist, bis auf weni-
ge Ausnahmen, der gleiche
wie in der Bezirksliga. Das
Ziel für die neue Saison wird
es sein, oben mitzuspielen.
Doch eines sollte auch
jedem klar sein, die A-Liga
wird kein Selbstläufer.  Lotte
2, Esch, Halverde und
Hörstel sind nur ein paar der Teams die sicherlich ähnliche Ambitionen haben werden. 
Bleibt uns nichts anderes mehr, als Danke zu sagen! Danke für die tolle Unterstützung in den drei
Jahren Bezirksliga! Wir hoffen, dass uns die Zuschauer auch in der A-Liga tatkräftig unterstützen
und zahlreich sonntags zum Platz strömen werden. Vielleicht gelingt uns ja mit eurer Hilfe der
direkte Wiederaufstieg!
André Altmann

2. Mannschaft

Zweite Mannschaft beim ersten Spiel in den neuen Trikots des Sponsoren Küchen Kümper. (obere Reihe v.l.n.r:
Familie Kümper, Markus Eismann, Kai Norra, Gordon Rethmann, Timo Halama, Wolfgang Przybyla, Stefan Mäuer,
Trainer (und Standby-Profi) Stefan „Ted van der Vaart“ Egelkamp, untere Reihe v.l.n.r.: Björn Westkamp, Maik Kühne,
Sven Strauß, Holger Michel, Mario Schwering, Oliver Milewski, es fehlen Maik Naczke, Florian Stegemann, Stefan
Kluger, Dennis Kattert, Marcel Westkamp, Jan-Niklas Kammertöns) 
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Was in der Hinrunde verpasst wurde, konnte die 2. Mannschaft des SVD in der Rückrunde nicht
mehr aufholen. Zwar gelang der Elf um Trainer Stefan „TED“ Egelkamp noch einige Siege, jedoch
folgte dem Abstieg der 1. Mannschaft wenig später nun auch der Abstieg der 2. Mannschaft.
Kämpferisch waren die Mannen aber bis zuletzt noch, denn man wollte sich auf jeden Fall ver-
nünftig aus der Kreisliga B verabschieden. Dies gelang auch, denn  beim Spiel gegen GW
Steinbeck, bis zu diesem Zeitpunkt noch Tabellenzweiter mit Aufstiegschancen, konnte unsere Elf
dem Ex-Trainer Daniel Feldmann gehörig Salz in die Suppe kippen  und es gelang ein nicht für
möglich gehaltener 2:0-Sieg. Gleich in der Folgewoche untermauerte die Mannschaft die
Formsteigerung und war beim 2:0-Sieg gegen SV Halverde mit der Torausbeute, aus Halverder
Sicht, recht gnädig. Selbst beste Torchancen wurden fahrlässig vergeben. Gegen Eintracht
Mettingen 2 verlor man zwar deutlich mit 4:1, jedoch waren bei heißem Wetter lediglich 11 Spieler
mit von der Partie und selbst Ted musste sich noch mit umziehen, aber die Moral der Mannschaft
stimmte bis zum Schlusspfiff. Es wurde sehr gut gekämpft. Gegen den SC aus Dörenthe zeigte die
Mannschaft abermals eine ansprechende Leistung, jedoch war nach etwa 60 Minuten deutlich
spürbar, dass die Luft nun raus war und man verlor knapp, aber gerecht mit 1:2. Ein wahrer
Rückschritt in die Hinrunde bot sich beim 2. Heimspiel in Folge gegen Laggenbeck 2. Mit 1:4 unter-
lag die 2te höchstverdient! Nichts war von der Stärke in den anderen Spielen zu sehen. Gegen VfL
Büren 2 wurde mit Maik Naczke ein Trainer auf Zeit verpflichtet, da Stefan Egelkamp an diesem
Tag verhindert war. Nach einer hochverdienten 2:0-Führung wurde zwar teilweise das
Fußballspielen eingestellt und Büren konnte ausgleichen, jedoch schaffte Stefan Kluger, seinerzeit
als Torhüter geholt, der sich beim Vorbereitungstraining jedoch schwerer verletzte, mit dem 3:2
quasi in den Schlussminuten den umjubelten Siegtreffer. Auch Keeper Michel verhinderte an die-
sem Tag mit einigen Paraden schlimmeres.  Beim Aufeinandertreffen zwischen  Ted´s Team und
der Zweitvertretung aus Hopsten konnte abermals ein 3er eingefahren werden. Mit einer
Niederlage gegen Brukteria Dreierwalde wurde der Abstieg nun endgültig besiegelt, denn
Laggenbeck holte die entscheidenden Punkt zum Klassenerhalt. Dies ermittelten kühne Rechner,
denn die Hoffnung starb zuletzt…
Nun ging es denn also zum vorerst (für ein Jahr!!!) letzten B-Liga-Spiel im Waldstadion gegen die
Nachbarn aus Uffeln. Chancenlos waren sie beim Endstand von 4:2 ;). Nein, das nicht wirklich,
aber man verabschiedete sich vernünftig aus der Kreisliga B. Da die Mannschaft aber komplett
zusammen weitermacht, ist das große Ziel in der neuen Saison der direkte Wiederaufstieg. Und
dies ist mit dem Kader alles andere als unmöglich.
Holger Michel

Die II. Mannschaft in den Trikots des Sponsors Andreas Egelkamp

Wir lösen Ihre haustechnischen Probleme

Installation, Wartung, Kundendienst

Fachgerechte Planung von:
• Heizungsanlagen

• Lüftungs- und Klimaanlagen

• Sanitäranlagen

Gutenbergstr. 15
49479 Ibbenbüren

Tel.: 0 54 51 / 54 21 43
Fax: 0 54 51 / 54 21 45
e-Mail: info@sander-egelkamp.de
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Radwandern
Aloys Hövermann, Tel: 1 30 41
Rennrad: 
Stefan Siering, Tel.: 50 94 20Radsport

Interessante „Pättkestouren“ erradelt
Die Radsportabteilung hat im Rahmen des
Sommerprogramms 2007 bereits mehrere inter-
essante Touren absolviert. 25 Radsportler neh-
men im Schnitt an den Mittwochstouren teil.
Ideale Wetterbedingungen begleiteten sie bei den
bisherigen Ausfahrten. Es wurden fünf Touren im
weiteren Umkreis ausgesucht. Der Saisonauftakt
– Tourenführer Aloys Hövermann – führte uns zu
„Eddi´s Teiche.“ Eine weitere Tour mit
Zwischenstop an der KAB Hütte leitete Jürgen
Ritter. Die erste Auswärtstour verlief von Gelmer
zur Pleistermühle (Werse Rad Weg).
Die Sternfahrt auf dem Töddenland-
Rundwanderweg führte zum „Hof Holling“ in
Hopsten. Auch an der Rundfahrt „Ibbenbüren
auf`s Rad“ waren die Dickenberger dabei.
Ein weiterer Höhepunkt ist die 2-Tagesfahrt
(4/5.August) nach Hagen am Teutoburger Wald.
Ps: Die Fahrt ist ausgebucht! Des Weiteren sind
noch interessante Touren ab dem Kulturspeicher
in Dörenthe, ab Bevergern die Mesum-Emstour
und die Besichtigung Kalkriese in Osnabrück
geplant.
Fotos und Text: Jürgen Ritter

Eine Rundtour mit Zwischenstop an der KAB Hütte in Hopsten leitete Jürgen Ritter

Walter Schmidt  führte durch das  Museum im Brauhaus
am Holling Busch.
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Michael Baar

Tel.: 0 54 51 / 27 74
Fax: 0 54 51 / 49 652

info@schuhhaus-baar.de
www.schuhhaus-baar.de

• Orthopädische Maßschuhe

• individuelle Einlagen

• Schuhzurichtungen

• med. Fußpflege

• Podologische 
• Fußbehandlung

Rheiner Str. 378   •  49477 Ibbenbüren

„ Ibbenbüren auf´s Rad“ - Zwischenstop Sportanlage Laggenbeck  - Gesamtstrecke 44 km 

Interessante Tour auf dem  neuen
WerseRadWeg  an der Pleistermühle
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Alfred Overberg
Tel.: 1 33 03
Hans-Jürgen Schnieders
Tel.: 97 22 55Tischtennis

Vereinsmeisterschaften Jugend und Schüler

Rege Beteiligung fanden in diesem Jahr die TT-
Vereinsmeisterschaften im Nachwuchsbereich.
33 Teilnehmerinnen und Teilnehmer fanden sich
am 05. Mai in der Paul-Gerhardt-Halle ein, um in
sechs Spielklassen die Vereinsmeister zu ermit-
teln. Erfreulich in diesem Jahr war die große
Beteiligung im Anfängerbereich.
Bei den Anfängern 2 wurde bei sieben
Teilnehmerinnen und Teilnehmern im System
Jeder gegen Jeden gespielt. Ungeschlagen
sicherte sich hier Jens Sparenberg den
Vereinsmeistertitel. 2. wurde hier Marco
Schnieders vor Yannik Kaiser. 4. wurde Marc
Büscher, 5. Aylen Gezer, 6. Christin Danebrock.
Den 7. Platz belegte bei ihrem ersten Turnierstart
Michelle Lüttmann. 
Bei den fortgeschrittenen Anfängern 1, die sich
bereits bei den letztjährigen mini-Meisterschaften
zumindest für die Runde auf Kreisebene qualifi-
ziert haben und größtenteils in der kommenden
Saison in den Schülermannschaften spielen, gin-
gen 8 Sportlerinnen und Sportler an den Start. Da
der Großteil von ihnen auch noch in den jeweili-
gen Schülerklassen mitspielen sollte, wurden

zunächst zwei 4-er-Gruppen gebildet, um die
Spiele zu reduzieren.
In der Gruppe 1 holte sich Simon Groß ohne
Satzverlust den Gruppensieg, vor Maren
Danebrock, Katja Keller und Kim-Elena Fröse.
In der Gruppe 2 sicherte sich Loreen Lüttmann
ungeschlagen den Gruppensieg, vor Fabian
Middendorf, Naina Neises und Celine Saß.

Weiter ging es mit den Platzierungspielen:
Spiel um Platz 7:
Kim-Elena Fröse – Celine Saß 3 : 0

Spiel um Platz 5:
Naina Neises – Katja Keller 3 : 2

Halbfinale:
Maren Danebrock – Loreen Lüttmann 3 : 0
Fabian Middendorf – Simon Groß 3 : 2
Spiel um Platz 3:
Simon Groß – Loreen Lüttmann 3 : 1

Finale:
Fabian Middendorf – Maren Danebrock 3 : 0

Pokalsieger Schüler A-Einzel. Von links: Fabian Heeke (3.), Patrick Scnieders (1.), David Keßling (2.), Dominik
Hähndel (3.)
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Turnier für Hobby-Tischtennis-Spieler
12 Teilnehmerinnen und Teilnehmer fanden
ihren Weg zum zweiten Dickenberg Turnier für
Hobbyspielerinnen und –spieler, doch das tat
auch bei diesem Mal dem Spaß keinen
Abbruch. Auch bei diesem Mal gingen viele
Familienmitglieder an den Start: Wolfgang,
Mechthild und Julian Czech, Dirk, Florian und
Nico Hollensteiner, Simone und Loreen
Lüttmann, sowie Markus und Jan Sycha.
Komplettiert wurde das Feld durch F. Dominik
und Brigitte Sante-Heeke.
Ausgespielt wurde auch bei d er zweiten
Auflage eine Einzel und Doppelkonkurrenz.
Nach mehreren Gruppenspielern sicherte sich

Simone Lüttmann mit einem
3:2–Erfolg im Endspiel gegen
Markus Sycha den Sieg. Die
Doppelkonkurrenz gewannen
schließlich Simone und Lorren Lüttmann vor
Dominik und Hollensteiner. Allen Teilnehmern
merkte man, dass trotz ergeiziger Ballwechsel
der Spaß nicht zu kurz kam.
Geplant ist, dieses Turnier zu einer festen
Einrichtung im Programm des SVD zu machen.
Bleibt zu hoffen, dass im kommenden Jahr
wiederum eine Steigerung der Teilnehmerzahl
verzeichnet werden kann.
Wolfgang Heeke

Vereinsmeisterschaften
Wie in den vergangenen Jahren wurden die
Vereinsmeisterschaften auch in diesem Jahr zu einem
Höhepunkt der Saison. Im Gegensatz zu vorhergehen-
den Jahren nahmen aber gleich 5 Spieler der Ersten an
den Meisterschaften teil. Und Alfred und Günter
Overberg, Ulrich Kämmer, Holger Tietmeier und Rainer
Voßschulte qualifizierten sich alle fürs Viertelfinale.
Neben diesen errangen noch Walter Liebich und
Thomas Beck aus der Zweiten und Uwe Keßling aus der
Dritten die Endrunde der letzten Acht. Während sich
Alfred Overberg gegen Rainer Voßschulte und Walter
Liebich gegen Uwe Keßling deutlich durchsetzten, hat-
ten Ulrich Kämmer gegen Holger Tietmeier und Günter
Overberg gegen Thomas Beck bei ihren 3:2-Siegen
doch einige Mühe. Für das Endspiel qualifizierten sich
Alfred Overberg und Ulrich Kämmer, die ihre Gegner
doch deutlich dominierten. Im Endspiel startete Ulrich

Vereinsmeisterschaften Einzel: Von links, Günter
Overberg, Walter Liebich, Ulrich Kämmer, Alfred
Overberg

Die Jugendklasse startete zeitgleich mit den
Anfängern. Hier wurde neben der letztjährigen
Jugendmannschaft den Spielern, die altersbe-
dingt in der kommenden Saison in diesem
Bereich spielen müssen, die Gelegenheit zum
Start gegeben. Von den fünf angetretenen
Spielern musste Thomas Ritter verletzungsbe-
dingt aufgeben. Erwartungsgemäß sicherte sich
daraufhin Marvin Raneberg ohne Satzverlust mit
drei Siegen den Titel des Vereinsmeisters.
Zweiter wurde hier David Keßling, den dritten
Platz sicherte sich ins einem letzten Turnier
Stephan Hoppe, der künftig leider auf den
Tischtennissport verzichtet. Den 4. Platz belegte
Dennis Forstmann.

Erstmals seit Jahren wurde wieder eine
Schülerinnen A-Klasse ausgespielt. Sieben
Mädchen rangen hier um die Krone der
Vereinsmeisterin. Gleich fünf Spielerinnen rüttel-
ten an der Vormachtstellung der deutlich älteren
und bereits mannschaftserfahrenen Katharina
Keller und Lisa Sante. Beide konnten den Angriff
jedoch in diesem Jahr noch einmal abwehren.
Souveräne Vereinsmeisterin wurde ungeschlagen
Lisa Sante, vor Katharina Keller, die neben Lisa
auch noch gegen ihre Schwester Katja den
Kürzeren zog. Den dritten Platz sicherte sich
Maren Danebrock, die damit ein für sie äußerst
erfolgreiches Tischtennisjahr abschloss. Vierte
wurde Loreen Lüttmann vor Naina Neises. Diese
fünf bilden im kommenden Jahr als 4. Mannschaft
im Schülerbereich nach langer Zeit wieder eine
reine Mädchenmannschaft. Den sechsten Platz
belegte Katja Keller vor Celine Saß.
In der Schüler-A-Konkurrenz starteten 13
Spieler, aufgeteilt in zwei 4-er und eine 5-er
Gruppe. Bedauerliche Weise erschienen hier eini-
ge Spieler, die ihren Start zugesagt hatten nicht.
Die Gruppenspiele wurden von den angetretenen
drei Spielern der 1. Schülermannschaft dominiert.
In der Gruppe 1 belegte David Keßling den 1.
Platz. Überraschenderweise vor Timo Mittelberg,
der Tim Corbach durch einen 3:2-Sieg auf den
dritten Gruppenplatz zwang. 4. wurde hier Fabian
Middendorf. Sieger der Gruppe 2 wurde durch
Fabian Heeke. Auch auf den weiteren Plätzen
gab es keine Überraschungen: Zweiter wurde
Dominik Hähndel, vor Nicolas Knüppe und
Dennis Forstmann. Den 5. Gruppenplatz belegte
Simon Groß.
Die Gruppe 3 beherrschte Patrick Schneiders, der
lediglich gegen den Zweitplatzierten Simon
Heeke einen Satz abgab. Dritter wurde Felix
Strotebeck, Vierter Andy Wermeyer. 

Gespielt wurde weiter in einer Hauptrunde und
weiterer Platzierungsrunden, jeweils im KO-
System.
Die Platzierungen ab Platz 8:
8. Tim Corbach, 9. Dennis Forstmann, 10. Felix
Strotebeck, 11. Andy Wermeyer, 12. Simon
Groß, 13. Fabian Middendorf
Viertelfinale:
Fabian Heeke
Freilos als Sieger der 5-er-Gruppe
David Keßling – Simon Heeke 3 : 0
Dominik Hähndel – Timo Mittelberg 3 : 0
Patrick Schnieders – Nicolas Knüppe 3 : 0
Die Verlierer belegten damit alle den 5. Platz.
Halbfinale:
David Keßling – Fabian Heeke 3 : 1
Patrick Schnieders – Dominik Hähndel 3 : 0
Fabian und Dominik belegten beide den 3. Platz
Finale
Patrick Schneiders – David Keßling 3 : 2
Patrick konnte damit seinen Vereinsmeistertitel
aus dem Vorjahr verteidigen. Die Zuschauer
sahen ein packendes und enges Endspiel.
Nachdem David den ersten Satz mit 11:8 gewon-
nen hatte sicherte sich Patrick mit 11:9 den
Zweiten. Der dritte Satz ging wiederum mit 14 : 12
an David, ehe Patrick die beiden folgenden Sätze
mit jeweils 11:8 für sich entschied.
Schüler A-Doppel
In dieser Spielklasse wurde als einzige eine
Doppelkonkurrenz ausgespielt, An den Start gin-
gen fünf Doppel. In einem Qualifikationsspiel für
das Halbfinale ließen Simon Heeke / Timo
Mittelberg ihren Gegnern Dennis Forstmann /
Andy Wermeyer mit einem 3:0 Sieg keine
Chance. Sie mussten jedoch im nächsten Spiel
mit dem gleichen Ergebnis gegen Patrick
Schneiders und David Keßling die Segel strei-
chen. Im zweiten Halbfinale sorgten Fabian
Heeke und Nicolas Knüppe beinahe für eine
Überraschung, als sie das eingespielte Doppel
Dominik Hähndel / Tim Corbach am Rande einer
Niederlage hatten. Letztendlich unterlagen sie
jedoch noch mit 2:3. Das Endspiel gewannen
dann Patrick und David gegen Dominik und Tim
relativ deutlich mit 11:9, 11:5 und 11:8.
Alles in allem waren es gelungene
Vereinsmeisterschaften.
Alle Kinder, die Lust haben, den Tischtennissport
auszuprobieren, sind herzlich eingeladen,
Freitagnachmittags, von 16.30 bis 18.00 Uhr, am
Training teilzunehmen.
Wolfgang Heeke 



Schüler-Anfängerklasse zu Stande kam, entschloss sich
die TT-Abteilung des SV Dickenberg unter der Leitung
des Kreisjugendwartes, der mit Alfred Overberg auch
vom SVD gestellt wird, ein Turnier für
Anfängermannschaften durchzuführen. Mit Mettingen,
Lengerich, Metelen, Burgsteinfurt, ETuS Rheine und
dem Ausrichter SV Dickenberg nahmen insgesamt 6
Mannschaften an dem Turnier teil, das im Modus Jeder
gegeen Jeden ausgetragen wurde. Somit waren für jede
Mannschaft 5 Spiele mit 2 Einzeln pro Spiel für jeden
Teilnehmer garantiert. Die Dickenberger Mannschaft
erwies sich hierbei alsguter Gastgeber und überließ den
anderen Mannschaften den Vorrang. Allerdings waren
Simon Groß, Maren Danebrock, Kim-Elena Froese und
Katja Keller mit Abstand die jüngsten Teilnehmer, so
dass der letzte Platz nicht überraschend kam.

C-Schüler-Turnier
Am Wochenende nach dem
Mannschaftsturnier organisierte der SV
Dickenberg eine weitere Veranstaltung
auf Kreisebene. Das Turnier für C-
Schüler, die nicht älter als 8 Jahre sein
dürfen, wurde gut angenommen und 16
Teilnehmer fanden den Weg zum SV
Dickenberg. In der Mädchen-Klasse
waren leider nur 4 Teilnehmerinnen am
Start, von denen der SV Dickenberg mit
Maren Danebrock und Celine Saß zwei
stellte. Am Ende des Turniers stand fest,
das die Dickenbergerinnen ihre 2
Konkurrentinnen aus Metelen einrahm-
ten. Maren sicherte sich ungeschlagen
den 1. Platz während Celine den 4. Platz
belegte. Deutlich mehr Teilnehmer star-

teten in der Jungen-Klasse. Hier
musste sich der einzige Teilnehmer
des SVD -Simon Groß- mit 11 ande-
ren Teilnehmern auseinandersetzen.
Mit 3 Siegen in der Vorrunde qualifi-
zierte sich Simon für die Endrunde

der besten Sechs. Hier konnte er jedoch kein weiteres
Spiel gewinnen, so dass am Ende der 5. Platz heraus-
sprang. 
Am Ende der beiden Veranstaltungen waren alle
Betreuer einvernehmlich der Meinung, dass die
Veranstaltungen beide sehr gut gelungen und vom SV
Dickenberg gut durchgeführt worden waren, so dass
sicherlich auch im nächsten Jahr wieder ähnliche
Veranstaltungen auf dem Dickenberg stattfinden wer-
den.
Alfred Overberg
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dann furios und lag im 2. Satz nach
gewonnenem 1.Satz bereits deutlich
in Führung, als er durch eine unglük-
kliche Situation seinen Rhythmus
verlor und Alfred wieder ins Spiel
brachte. Am Ende konnte Alfred

dann seinen im Vorjahr gewonnenen Titel doch noch
glücklich verteidigen.
Überraschend war hingegen der Ausgang in der
Doppelkonkurrenz. Hier unterlagen die zu den
Mitfavoriten zählenden Kämmer / Liebich bereits im

Achtelfinale gegen Klaus Bensmann und Dominik
Keßling. Neben dieser Paarung qualifizierten sich noch
Alfred Overberg / Holger Tietmeier, Uwe Keßling / Ulrich
Sander und Günter Overberg / Rainer Voßschulte das
Halbfinale. Und hier kam es dann zur nächsten Überra-
schung als die Titelverteidiger Alfred Overberg und
Holger Tietmeier ohne Chance gegen Uwe Keßling und

Ulrich Sander waren. Auch im Endspiel ließen sich Uwe
und Ulrich nichts vormachen und sicherten sich klar den
Vereinsmeistertitel  gegen Günter und Rainer. 

Minimeisterchaften
Mit Loreen Lüttmann, Maren Danebrock und Kim-Elena
Froese qualifizierten sich gleich drei Spielerinnen des
SV Dickenberg für den Bezirksentscheid der
Minimeisterschaften. Während Kim-Elena und Loreen

trotz guter Leistungen die Endrunde kanpp
verpassten, steigerte sich Maren von Spiel zu
Spiele und qualifizierte sich für das
Viertelfinale. Hier sah es zunächst nicht sehr
gut aus. Doch nach verlorenem 1.Satz stei-
gerte sich Maren und drehte das Spiel noch,
so dass sie im Halbfinale stand. Leider konn-
te sie jedoch diese Leistung in den folgenden
Spielen nicht wiederholen und am Ende stand
für sie der 4. Platz zu Buche. Mit diesem qua-
lifizierte sich Maren für den
Verbandsentscheid, an dem die besten 24
Mädchen aus ganz Nordrhein-Westfalen teil-
nahmen. Und hier startete Maren furios.
Zunächst gewann sie gegen die
Bezirksentscheidsiegerin aus Düsseldorf und
auch die nächsten beiden Spiele gewann sie
deutlich. Doch dann riss der Faden und sie
verlor nicht nur das nächste Spiel sondern
auch den Spielfluss. Trotz der folgenden
Niederlagen qualifizierte sich Maren für das
Achtelfinale. Hier traf sie jedoch auf eine
Gruppenerste und stand auf verlorenem Fuß.

Erst am Ende des Turniers fand Maren wieder einiger-
maßen ins Spiel und belegte am Ende den 13. Platz der
besten Mädchen in Nordrhein-Westfalen.

B-Schüler-Anfängerturnier
Da in der Saison 2006/2007 im Kreis Steinfurt keine B-

B-Schüler-Mannschaftsmeisterschaften. Von links hin-
ten: Kim-Elena Fröse, Naina Neise. Vorne: Simon
Groß, Katja Keller

Vereinsmeisterschaften Doppel: Von links, Günter Overberg, Walter
Liebich, Ulrich Kämmer, Alfred Overberg

Teilnehmer des SV Dickenberg am Kreisentscheid

Maren Danebrock beim Bezirksentscheid

Maren Danebrock beim Verbandsentscheid im Spiel gegen den
Deutschen Schülermeister und Oberligaspieler Robin Malessa von
Germania Holthausen
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Marita Axmann
Tel.: 7 39 79
Rainer Baar
Tel.: 4 54 51Tennis

Schnuppertraining auf den Tennisplätzen
Sehr gut war das Schnuppertraining der
Tennisabteilung zum Saisonbeginn besucht. 13
Jungen und Mädchen waren beigeistert bei der
Sache, als die  Trainer der Tennisabteilung des
SV DIckenberg, Franz-Josef Brink und Julia
Stermann, die Grundbegriffe des
Tennisspielens erklärten. Natürlich durften die

Kids auch schon kräftig üben. Teilweise gelan-
gen schon recht ansehnliche Ballwechsel. Die
einhellige Meinung aller "Schnupperkinder"
war, auf jeden Fall das Angebot des SVD auch
weiterhin zu nutzen. Fast alle haben sich fest
zum Sommertraining angemeldet.

Saisoneröffnung 
Bei tollem Wetter, unter reger
Beteiligung und bei guter
Stimmung fand am 21. April
die Saisoneröffnung auf den
Plätzen der SVD-
Tennisabteilung statt. Die
Mitglieder freuen sich nun auf
eine weiterhin sonnige und
ereignisreiche Saison. Für das
leibliche Wohl war natürlich
wieder bestens gesorgt!
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Hobby-Damen-Mannschaft sucht „Zuwachs“

Saisoneröffnung - gute Stimmung auf der Tennisanlage

Wer hat Lust, mit uns in lustiger, geselliger
Runde Tennis zu spielen? Wir trainieren in der
Sommersaison immer montags um 19 Uhr und
haben in diesem Jahr zum zweiten Mal an den
Mannschaftsspielen in der Hobby-Liga Damen
B Sa/So teilgenommen. Wer Interesse hat,
bitte bei Claudia Lammers melden (Tel. 05451
502083) oder einfach mal beim Training vorbei-
schauen!

Unsere Ergebnisse aus den
Mannschaftsspielen der Saison 2007:
SVD – TUS Lotte 0:6
TV Jahn Rheine – SVD 4:2
SVD – TC Metelen 1:5
TC Lengerich – SVD 3:3
Claudia Lammers

von links: Verena Schick, Kirsten Peters, Claudia Lammers, Tanja Vogelpohl, Birgit Woitzel, Sandra Ruffert u. Heike
Möllenhoff

Zelten und Intensivtraining
Auch in diesem Jahr veranstalteten die
Jugendlichen der Tennisabteilung das Zelten in
Verbindung mit dem Intensivtraining für die
Kinder der Tennisabteilung. 
Verschiedene Angebote wie Beachvolleyball,
Stockbrot und Lagerfeuer machten die 2 Tage
neben dem Trainingsprogramm für die knapp
30 Kinder interessant. Aufgrund des guten
Wetters konnte bis tief in die Nacht draußen
gesessen und gespielt werden. Einige suchten
bei der nächtlichen Party „Dickenbergs
Superstar“ und andere sorgten für echte
Lagerfeuerstimmung mit Gitarre, Gesang und
Stockbrot.

Am nächsten Morgen standen die ersten
Kinder schon um halb sieben wieder auf dem
Tennisplatz und trugen das erste Match aus.
Nac
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